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DIE WICHTIGKEIT EINES KORPERS

1. ,Die ... Emotionsskala liegt ... frei ohne den Korper und ...
ist eingefroren mit dem Korper ...*

Die Vorteile einen Korper zu haben, sind nichts im Ver-
gleich zu den Nachteilen. Ein Korper mull gefiittert, beklei-
det, untergebracht, gehegt und gepflegt sowie auBBerhalb der
Reichweite der Polizei gehalten werden. Der beste Weg, ei-
nen Korper zu genieflen ist der, von Zeit zu Zeit in einen
Korper zu schliipfen — und nicht der, ithn rund um die Uhr
mit dir herumzutragen.

2.  Gedanken, ganz unten auf der Tonskala, besitzen materiel-
le/stoffliche Qualitit, und nicht etwa materialistische Quali-
tat. Sie sind schwer, fest und klebrig. Der menschliche Kor-
per besteht aus sehr schweren, festen Gedanken.

3.  Man kann keine Unendlichkeit erreichen, indem man sich
von seinen Teilen zuriickzieht.

4.  Verfahren 80 ist die Anwendung von BEINGness, hoch auf
der Skala und erfolgreich tiber alle Dynamiken hinweg.

5.  Der erste Schritt auf dem Verfahren ist ein Korper zu SEIN.
Wie bewuBlt bist du dir deines Korpers? Schaubild 1 zeigt
drei Stufen von BewuBtheit iiber einen Korper. Das tote In-
dividuum ist sich seines Korpers nicht bewult. Das normale
Individuum 1st sich seines Korpers recht bewullt. Er (der
Korper) ignoriert das Individuum. Er verursacht ihm Zipper-
lein und Schmerzen. Das Individuum muf} sehr vorsichtig
mit thm umgehen, um ihm keinen Schaden zuzufiigen und
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thn davon abzuhalten, anderen Menschen auf die Fiille zu
treten oder deren Teetischchen umzuwerfen.

9Yam not aware

am aware Of my boa’y.

-

Ein Individuum, das sich weit tiber dem Zustand Normal be-
findet, ist sich seines Korpers nur sehr wenig bewulit. Je
mehr er nahezu sein Korper IST (was in keinster Weise ,,re-
duziert auf seinen Korper” hei3t), umso weniger ist er sich
seines Korpers bewulit. Sein Korper dient thm und benotigt
wenig Aufmerksamkeit. Dieses Individuum ist sich des Kor-
pers der Frau, die er liebt, bewullt. Er ist sich der Materie
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bewuBt, die er mit seinem Korper bewegt, des Raumes, den
er mit seinem Korper durchquert und der Energie, die er mit
seinem Korper aufnimmt oder abgibt. Er ist sich der Tatig-
keiten und Vergniigungen, fiir die er seinen Korper benutzt,
bewul}t. Aber er ist sich nicht im Geringsten seines Korpers
an sich bewult. Es hat aufgehort, ithn zu interessieren. Er ist
dariiber hinweg — nicht weil er ithn verachtet, sondern weil er
fiir thn zu einer Selbstverstindlichkeit geworden ist, die er
beherrscht.

Der Batter, der sich seines Schliagers nicht bewul3t ist, wird
den Ball treffen. (Batter: Schlagmann beim Baseball-Spiel,
der den ihm zugeworfenen Ball mit einem schmalen Schla-
ger/Schlagholz treffen muB3). In Erwartung des Wurfes, steht
der Batter da und wird seinen Schldager drei-, viermal
schwingen, um ein Gefiihl fiir den Schliager zu bekommen.
Die Schwiinge fiihlen sich fiir ihn so schwerfillig an, dal3 er
sich dessen sehr bewul3t ist. Wenn er dann dran 1st, 143t er al-
les hinter sich. Es fiihlt sich so einfach und leicht an im Ver-
gleich zu seinen drei, vier vorhergehenden Schwiingen, daf
er sich, um den Schliager zu schwingen, dessen nicht bewul3t
sein mul. Er kann all seine Aufmerksamkeit darauf legen,
der Ball, der auf ithn zukommt, zu SEIN. Er IST bereits der
Schlag.

Der Korper zu SEIN, ist vollstandige URSACHE im Korper
sein, ohne Aufmerksamkeit auf dem Korper zu haben. So-
lange das Individuum irgendeine Aufmerksamkeit auf dem
Korper hat, um bestimmte Dinge zu VERURSACHEN, stellt
Ursache sein immer noch ein Problem fiir ihn dar.

Es gibt niemanden, der sich seines Korpers bewullter ist, als
ein Spastiker. Er mul} sich dessen bewulit sein, da dieser ein
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Problem fiir ihn darstellt. All seine Aufmerksamkeit zielt
darauf ab, den Korper Dinge tun zu lassen. Er beschaftigt
sich mit dem Konflikt zwischen der jetzigen Entscheidung,
seinen Korper zu nutzen und einer fritheren Entscheidung,
thn nicht zu nutzen. Wenn er sich einfach nur entschieden
hatte, ihn nicht zu nutzen, konnte er sterben und 1hn loswer-
den. Wenn er sich einfach entschieden hitte, ihn zu verwen-
den, konnte er ithn verwenden. Die einen Konflikt auslosen-
den Entscheidungen formen etwas, was wir ein VIEL-
LEICHT nennen, und dies ist die riickverfolgbare Ursache
fir seine Krankheit.

Dieses VIELLEICHT ist in Schaubild II dargestellt.
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6. Im zusammenfassenden Kurs und in den unmittelbar voran-
gegangenen Vortragen haben wir gesehen, dafl der menschli-
che Korper aus Faksimiles von Erlebnissen im MEST-
Universum besteht. Die Evolution und selbst der Prozel3 des
Denkens werden in Faksimiles ausgedriickt. Wir haben ge-
sehen, das ein Individuum, das iiber eine Erfahrung verfiigt,
ein Faksimile dieser Erfahrung macht und er behalt dieses
Faksimile bei1 sich wie eine Referenzkarte, falls er diese ver-
gangene Erfahrung mit einer zukiinftigen Erfahrung verglei-
chen missen sollte, um die zukiinftige Erfahrung bewerten
zu konnen. Diese Faksimiles werden als Daten behalten, auf
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deren Grundlage Einschitzungen von Anstrengung fiir die
Zukunft gemacht werden. Es scheint ein funktionierendes
System zu sein, und das war es auch. Das Individuum traf
auf eine neue Situation, es griff zuriick in die Vergangenheit
und zerrte einige vergangene Erfahrungen hervor und ver-
glich diese Erfahrungen mit der aktuellen. Dann wendete er
die Vorgehensweise der vergangenen Erfahrung an, um die
aktuelle Erfahrung zu leiten. Manchmal allerdings pafiten die
Daten der Erfahrungen der Vergangenheit nicht gut genug
mit den aktuellen Daten iiberein. Somit ergibt sich ein Ver-
sagen oder sogar ein Desaster. Das Individuum muflte sich
als Folge von diesem Problem oder sogar dem Organismus,
den er besal, zuriickziehen, um einen neuen Anfang unter
Verwendung des neuen Wissens, daf3 er sich aufgrund dieses
Versagens oder Desasters angeeignet hat, zu starten.

Wir nennen diesen Versuchs-und-Irrtums-Prozef3 einen
,Lernzyklus®. Es war eine gute Vorgehensweise. Es hat zu
Ergebnissen gefiihrt. Organismen sind entstanden und haben
dazugelernt. Diese Art zu Lernen beinhaltete eine Menge
Zerstorung — Individuen, Stdimme und Rassen wurden zer-
fleischt, zerrissen und ausradiert wiahrend sie die einfachsten
Dinge iiber das Leben lernten — aber wir haben uns selbst
weisgemacht, dal3 dies eben der zu zahlende Preis fiir das
Lernen se1, und wir haben uns dabei ganz erhaben gefiihlt.

Aber, ist dieser ,,Lernzyklus™ der einzig richtige? Wir wul3-
ten, daf} ein Individuum, das sich nicht an seine Faksimiles
erinnern kann, nicht denken kann. Dann war er aberriet. Dal
er, wenn er die Vergangenheit nicht mit der Gegenwart ver-
gleichen kann, er nicht in der Lage sein wird, die Zukunft
vorherzusagen. Und wir haben uns gesagt, daf} dies schlecht
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wiére. Wir sagten uns, da3 er sich erinnern konnen muf}, um
die Vergangenheit nutzen und die Zukunft gestalten zu kon-
nen. Wir sagten uns, dal er — wenn er sich an die Vergan-
genheit erinnern konnte — nicht langer aberriert wire und wir
ihn einen ,,Clear” oder ein ,,optimales Individuum” oder ei-
nen ,humphjugger” oder irgendetwas &hnliches nennen
konnten. Und wir hatten recht. Er konnte das — und wir hét-
ten ithn wie auch immer nennen konnen, nachdem er das ge-
tan hat oder sogar vorher, falls wir’s echt eilig gehabt hétten.

Aber wir haben etwas dabei gelernt, was wir nicht erwartet
hatten. Es hatte mehr damit auf sich. Als wir die Gipfel die-
ser Berge erklommen hatten, sahen wir weitere Berge, die
vor uns lagen. Wir gaben dem Gipfel, auf dem wir standen,
den Namen Memory Mountain. Wir atmeten die saubere
Luft unvergleichlicher ,,Gesundheit* — vielleicht zum ersten
Mal! — und wir gaben der ganzen Reihe von Bergen, zwi-
schen denen er stand, den Namen Grat der Berechnung
(Computation Ridge). In der Ferne jedoch sahen wir noch
hohere Gipfel und wir wullten, dal3 es sich um die wunderba-
ren Berge des WISSENS handeln mulite. Und wir wullten
auch, daf} wir, wenn wir uns Entdecker nennen mochten und
das auch wirklich so meinen, diese Berge um jeden Preis er-
klimmen werden miissen.

Lernen ist eine Aberration.

Im Vergleich zum Vergessen ist es keine ,,grof3e* Aberrati-
on, aber im Vergleich zu WISSEN ist es eine riesige. Die
Skala geht weiter als erinnert. Sie geht bis WISSEN.

Jetzt ist es nicht so einfach, einem Individuum, das unglaub-
lich beeindruckt vom Lernen ist, WISSEN zu erklidren. Es
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konnte denken, da3 du nicht weillt, woriliber du sprichst. Es
konnte auch denken, dafl du den Verstand verloren hast oder
irgendwelche religiosen Biicher gelesen oder Sitzungen mit
einem Swami hattest. Allein die Idee, es koOnnte einen
Weg/eine Form des SEINS geben, die weit Uiber den Bereich
des Lernens hinausgeht, ist anstoBig fiir ithn. Es 146t das In-
dividuum frésteln und dann wird es ihn zum Lachen bringen.
Das Individuum nimmt den iiberlegenen Standpunkt einer
Raupe ein, die einem verriickten Verwandten verniinftig zu-
redet, wiahrend dieser ihm zu erkliaren versucht, daf3 Schmet-
terlinge verwandelte Raupen sind. Es hiipft auf seinem Blatt
herum und imitiert die Bewegungen eines Schmetterlings
und lacht sich kaputt iiber seinen Verwandten.

,S¢che ich aus, wie ein Schmetterling? Sind meine Fliigel
wundervoll?” ruft es verdchtlich. Das Gesicht des Verwand-
ten spiegelt zuerst seine Betretenheit und dann sein Entset-
zen. Ohne Erfolg versucht dieser den skeptischen Clown zu
warnen, der in seiner sich selbstiiberschitzenden Freude laut
herumprustet. Und ploétzlich ... schnappt sich ein Rotkehl-
chen den Skeptiker. Und sein Verwandter weint und reali-
siert, da} der Verschiedene in gewisser Weise recht hatte: er
wird niemals ein Schmetterling werden.

Die wohl zufriedenstellendste Beschreibung von WISSEN
ist jedoch, im Zusammenhang mit Lernen, diese: WISSEN
macht Lernen tiberfliissig. Wenn ein Individuum fahig ist zu
WISSEN, braucht es weder zu lernen noch sich zu erinnern.
Es kann alles iiber eine Situation herausfinden, indem es die-
se erlebt, und es kann all die Faksimiles, die auftauchen
(falls sie das tun), ausloschen, sobald die Situation beendet
ist. Wofiir wiren Erinnerungen aus der Vergangenheit fiir ein
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Individuum von Nutzen, wenn es doch alles in der Gegen-
wart untersuchen kann, wann immer es das mochte? Sie wa-
ren lediglich unnoétiges Gepack.

7. Der Proze3 der Entfernung dieser Faksimiles kann als Form
der Auflosung angesehen werden. Es ist diese Auflosung, die
dem Ausloschen von Engrammen und Locks wihrend des
Prozessings zugrunde liegt. Schnelleres Prozessing ist nicht
so sehr eine Sache des Erlernens besserer Methoden, um
Faksimiles wiederzuerleben. Es ist vielmehr eine Sache der
Entwicklung von mehr Power, um Faksimiles aufzuldsen.

Am Anfang von Dianetik war man meist der Meinung, daf3
lediglich schmerzvolle Erinnerungen ausgeloscht werden
konnten. Das war allerdings keine sehr iiberzeugende An-
nahme. Warum sollte man nicht alle Erinnerungen auslo-
schen konnen?

Dies sollte allerdings nicht mit Vergessen verwechselt wer-
den. Der weitverbreitete Aberglaube bestand in der Auffas-
sung, dal3 eine Sache, die vergessen war, auch tatsdachlich
weg und unerschaffen war. Aber das war sie nicht. Sie war
nur im Geheimfach versteckt. Wir waren in der Lage, dieses
Geheimfach zu 6ffnen und die darin verborgenen Schétze
wiederzuerlangen. Nun entdecken wir, dal die Schitze kei-
neswegs Schitze sind. Wir konnen sie zur Miillverbren-
nungsanlage bringen und sie dort auflésen, oder wir riicken
thr mit einer ,,Disintopistol” aus einem Buck Rogers-Film
zuleibe.

Es kann einige Tage dauern, zu lernen, wie man das macht,
wenn du nicht schon WEISST, wie es funktioniert.
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8. Technik 80 ist eine A-R-K-Technik. Kommunikation wird
zwischen dem Individuum und einem Teil seines Korpers
hergestellt. Dann Affinitit. Dann Ubereinstimmung. Dann
wieder Kommunikation, und so weiter, bis die Stimmung des
Individuums im Hinblick auf diesen Korperteil ansteigt. So-
bald bei diesem ProzeB ein Zustand des SEINS beziiglich der
ersten Dynamik erreicht wurde, geht man zur zweiten Dy-
namik iiber.

,,Zuerst, finde den Punkt, von dem du ausstromst ... Als
nichstes ... nehme deinen eigenen Korper voll in Besitz —
und tue das in der Gegenwart und Zukunft, nicht in Gegen-
wart und Vergangenheit. Dann, nehme die Dynamiken in
Besitz, genauso, wie sie von deinem Korper ausgehen. Sei in
der Lage vollkommenes, sehr hohes ARK mit diesen Dyna-
miken aufzubauen ...*

Der Punkt des Ausstromens, von dem oben die Rede ist, ist
der Ort im Korper, an/in dem sich das Individuum befindet.
Das bedeutet nicht, dal3 es einen Ort im Korper gibt, der bes-
ser als Ort des SEINS geeignet ist, als ein anderer. Der beste
Ort des SEINS fiir ein Individuum ist das gesamte Univer-
sum. Sein Punkt des Ausstromens ist der Teil des Korpers,
der seiner Kontrolle noch nicht vollkommen entrissen wurde.
Es ist moglich, daB3 er nicht in der Lage ist, irgendeinen
Punkt des Ausstromens zu finden, bevor er nicht eine Weile
auditiert wurde. Das bedeutet nicht, dal} er kein SEIN hat. Es
bedeutet lediglich, dal er — im Hinblick auf seinen eigenen
Korper — kein SEIN hat, das der Erwdhnung wert ware.
Wenn er den Punkt erreicht hat, an dem er er selbst IST, auf
der ersten Dynamik, wird der gesamte Organismus zu sei-
nem Punkt des Ausstromens. Am Anfang jedoch, kann er nur
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so wenig Kontrolle iiber seinen Organismus haben, dal3 es
fiir 1thn so aussieht, als wiirde er von einem Teil seines Kor-
pers mehr ausstromen, als von den anderen.

9. Um das Ziel ,,in die Gegenwart kommen” hat es eine Menge
Arbeit und Diskussionen gegeben. In die Gegenwart zu
kommen weist die gleiche Beziehung zu Kontrollieren der
Zeit auf wie Lernen zu WISSEN: es ist lediglich ein Schritt
in die richtige Richtung.

Wir haben uns iiber eine lange Zeit hinweg an die Idee ge-
wohnt, dall ein Individuum, dessen Beziehung zur Zeit so
armselig war, da3 er stets in der Vergangenheit lebte, ein
sehr krankes Individuum ist. Psychosen wurden als ,,in der
Vergangenheit lebend” definiert. In der Gegenwart und der
Vergangenheit zu leben, ist allerdings auch nicht sehr viel
besser. Es ist definitiv eine Neurose.
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Schaubild III mag vielleicht das ein oder andere Mil3-
verstdndnis in Bezug auf diese Sache klaren.

Wenn ein Individuum, wie das erste hier in diesem Bild, ii-
berleben konnte, indem es ausschlie8lich IN der Gegenwart
lebt, ware dies ein ziemlich richtungsloses Individuum. Gut,
wir wissen, dal3 es fiir Theta keine ,,Zeit” gibt, auller der Ge-
genwart. Um IN der Gegenwart von MEST zu leben, miifte
ein Individuum jedoch seine Eindringung in sowohl die Ver-
gangenheit als auch die Zukunft einschranken. Wenn er be-
schlossen haben sollte, dal die Gegenwart nur aus einem
Tag besteht — ,,Lebe flir heute” — dann ware er gezwungen,
an das Morgen nicht mal zu denken oder sich an das Gestern
zu erinnern. Beides wiirde ihn sowohl unwissend als auch
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absichtslos machen. Aus diesem Grunde ist es nicht méglich,
ein gutes Leben ausschlieBlich IN der Gegenwart zu fiihren,
auch dann nicht, wenn die Gegenwart einen ganzen, langen
Tag andauert.

Viele Individuen iiberleben, indem sie nur IN der Vergan-
genheit leben. Sie sind Psychotiker.

Manch andere Individuen iberleben, indem sie nur fiir die
Zukunft leben. Auch sie sind Psychotiker.

Das Geheimnis des Erfolges besteht darin, iberhaupt nicht
IN der Zeit zu sein, sondern den Verlauf der Zeit lediglich
als Hilfsmittel zu nutzen, um MEST und Faksimiles von
MEST zu handhaben; oder den Zeitvektor komplett zu ver-
nachldssigen und unabhingig von der Zeit zu WISSEN, zu
VERURSACHEN und zu SEIN. Das letzte Individuum im
Schaubild III sieht sich den Vektor Zeit von der unabhiangi-
gen Position von Theta aus an. Wenn es will, steht ihm dies
alles zur Verfiigung. Seine Gegenwart ist die wahrhaftige
Gegenwart. Es ist die Gegenwart, die niemals endet. MEST-
Zeit ist die gesamte Vergangenheit und Zukunft. Es gibt kei-
ne wirkliche Gegenwart in der MEST-Zeit. Das ist der Un-
terschied zwischen Mest-Zeit und Theta-,,Zeit”. MEST-Zeit
ist ausschlie8lich Vergangenheit oder Zukunft: Theta-,,Zeit”
ist ganz Gegenwart.

Den Moment innerhalb der MEST-Zeit, den wir als Gegen-
wart betrachten, gibt es in MEST in Wirklichkeit gar nicht.
Er existiert nur in Theta. Sich selbst auf die Gegenwart der
MEST-Zeit zu beschrinken, ist als wiirde man sich in einen
engen Kamin quetschen, in dem die Vorderseite die Zukunft
und die Riickseite die Vergangenheit ist.
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10.

Aus diesem Grund ist es nicht korrekt zu sagen, da3 ein In-
dividuum in die Gegenwart kommt. Er IST die Gegenwart.
Wenn jedoch sein Ausmal} die Gegenwart zu SEIN beein-
trachtig ist — wenn er weit unten auf der Tonskala ist — dann
kann er zur MEST-Zeit werden, und er kann in den ganzen
Faksimiles der Vergangenheit, der ,,Gegenwart” und auch in
der zukiinftigen MEST-Zeit feststecken. Und er wird sich
sehr unwohl fithlen. Wenn er entsprechend fest in diesen
Faksimiles steckt, stirbt er, und die Zeit zieht an thm vor-
tiber, und wir sprechen tiiber ihn als jemanden, der einstmals
gelebt hatte. Wenn das passiert, ist es selbst fiir den
stumpfsinnigsten Betrachter offensichtlich, dal3 dieses Indi-
viduum keine besonders gesunde Beziehung zur Zeit hatte,
sondern sich statt dessen im Laufe dieser verfangen hat und
fortgeschwemmt wurde.

Die Macht, eine Entscheidung zu treffen, geht mit Selbstbe-
stimmtheit einher. Es ist nicht moglich irgendetwas vorher-
zusagen, wenn es keine Entscheidung dariiber gibt, was, wie
und wann etwas vorhergesagt werden soll. Die Macht der
Entscheidung verhilt sich direkt proportional zur Kontrolle
des Individuums tliber die Zeit, direkt proportional zur Menge
der Zeit, die dem Individuum fiir seine Zwecke zur Verfii-
gung steht.

Wenn ein Mann einer Situation gegeniibersteht, die irgend-
eine Aktion von thm fordert, dann muf} er eine Entscheidung
treffen. Er muB3 einige Entscheidungen treffen. Die erste ist,
ob oder ob er nicht in Aktion treten mochte und die zweite
ist, welche Aktion er unternehmen mochte. Danach folgen
kleinere Entscheidungen, die die Details der Aktion betref-
fen.
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Wenn er seine Entscheidung sofort trifft, kann er mit der Ak-
tion, die er gewdhlt hat, fortfahren. Wenn er jede nachfol-
gende Entscheidung in jener Sekunde macht in welcher er
die zuginglichen und relevanten Daten vorgelegt bekommt,
besteht keine Notwendigkeit in der Durchfiihrung seiner
Handlungen langsamer zu werden. Hochstwahrscheinlich
wird er jede Menge Zeit haben, um diese Aktion erfolgreich
abzuschlief3en.

Wenn dieser Mann jedoch seine erste Entscheidung nicht
trifft, wird alle Zeit der Welt fiir ithn nicht ausreichen, um die
Arbeit zu erledigen. Wenn er die erste Entscheidung getrof-
fen hat, dann jedoch daran bei den nachfolgenden Entschei-
dungen zu zogern beginnt, wird sich der Job immer langer
und langer hinziehen und die Zeit wird fiir ihn zu kurz wer-
den, um den Job abzuschliel3en.

Schaubild IV zeigt die Beziehung zwischen Entscheidung

und Zeit.
(@]
- +
No MAYBE Yes
—>
<
Time No [Time Time
Available Avajlable Available

iDecision Decbition .__Decision E

< |

Figure IV
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Jedes Geschehnis in der Vergangenheit eines Individuums,
das eine Nichtentscheidung enthélt, unterliegt diesen Regeln
von Nichtentscheidung und Zeit und neigt dazu, alle Zeit
waufzufressen”, die dieses Individuum aufbringt. Hunderte
von Millionen von Jahren spater kann dieses Geschehnis fiir
das Individuum immer noch prisent sein aufgrund der Tatsa-
che, dal} die Nichtentscheidung in diesem Geschehnis all die
Zeit auffrifit, die die Uhren zur Verfiigung stellen, und es
bleibt keine mehr iibrig, die das Individuum nutzen konnte.

Jede ungeloste Nichtentscheidung neigt dazu, solange in der
Gegenwart bestehen zu bleiben, bis sie gelost wird. Dies ist
sicherlich der nun entdeckte Hauptmechanismus, der aber-
rierte Faksimiles dazu bringt, sich auf das Individuum zu
erstrecken.

,,Was liber Aberration entscheidet, ist die Fahigkeit entschei-
den zu konnen oder nicht. Und das Mal}, in dem jemand in
der Lage ist eine Entscheidung zu treffen, bestimmt {iber sei-
ne Gesundheit.”

,,Dies 1st etwas flr Sie ... fiir den Gebrauch in Sitzung. Ver-
gessen Sie niemals, Thren Preclear zu fragen, wo sich die
Nichtentscheidung im Geschehnis befindet.”

Schaubild V zeigt die Beziehung zwischen Entscheidung und
Bewegung und wie sie sich auf ein Individuum auswirken.
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Figure V

Wir haben gesehen, daB3 wir wihrend des Lernprozesses —
und wir alle haben eine grole Menge davon gehabt, ob uns
die Idee nun gefallt oder nicht — das Individuum eine Gegen-
anstrengung erfahrt, welche es dann in eine Anstrengung
umwandelt. Wir haben auch gesehen, dal3 er diese Anstren-
gung dann weiterhin verwendet, solange bis er darin schei-
tert, siec zu verwenden und entdeckt, dal3 er sein eigenes
SEIN (auf einer/den Dynamiken) durch diese Verwendung
verletzt hat. Dieses nennen wir eine OVERT-HANDLUNG.
Nach seinem Scheitern, erlebt er wiederum ein Bediirfnis
danach, diese Bewegung zu verwenden, aber er erinnert sich
an sein Scheitern und er kann sich nicht entscheiden, ob er

die Bewegung nutzen soll oder nicht. Das Ergebnis davon ist
ein VIELLEICHT, eine Nicht-Entscheidung.
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Wenn ein Individuum geniigend Gegenanstrengungen erfah-
ren hat und dann aufgrund von Nicht-Entscheidungen, diese
in Anstrengungen zu verwandeln, gescheitert ist, verharrt er
in der Gegenwart in der Bewegungslosigkeit, wahrend sich
sein Kopf wie ein grofler Klumpen anfiihlt. Nach einer Weile
wird sein Mind zu MEST, und ein neuer Stern erscheint am
Firmament, oder irgendeine andere Manifestation tritt auf.
Vielleicht wird er nicht vollstandig zu MEST, aber er wird
zumindest sehr MEST-dhnlich werden. Seine Gedanken sind
dann schwer und zdh, und bereiten thm viel Miihe, sie mit
sich herumzutragen. Ein mathematisches Problem zu l6sen,
ware fiir ihn wie das Tragen schwerer Mortelsteine liber den
ganzen Weg einer langen Leiter hinauf. Er befindet sich in
einem sehr armseligen Zustand.

Das wirklich Wichtige ist hier nicht die Balance zwischen
erhaltenen Gegenanstrengungen und erfolgten Anstrengun-
gen. Es 1st die Balance zwischen den Anstrengungen, die aus
der Erinnerung abgerufen wurden und den jetzt erfolgenden
Anstrengungen. Jene, die aus der Erinnerung abgerufen und
aufgrund von Nichtentscheidung in der Schwebe gehalten
werden — durch den Konflikt der Gedanken ,.,es ist iiberle-
bensfreundlich, ihn zu verwenden” bzw. ,.es ist gegen das
Uberleben, ihn zu verwenden” — sind diejenigen Anstren-
gungen, die sich gegen das Individuum richten werden und
thn krank machen.

Eine klare Entscheidung dariiber, ob die Gegenanstrengung
genutzt wird oder nicht, wird dem Individuum die Freiheit
bescheren, mit anderen Dingen weiterzumachen. Eine Nicht-
entscheidung tliber die Gegenanstrengung wird das Indivi-
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duum mit einer giftigen Schlange an seinem Herzen zuriick-
lassen.

,Nichtaberriertes Verhalten in einem ausgeprigten Mal3e ist
das Treffen von Entscheidungen, die in die Tat umgesetzt
werden konnen ...”

Schaubild VI zeigt eine Skala der Entscheidung. Ganz oben
befindet sich Entscheidungen treffen, was dann auch umge-
setzt werden kann. Darunter befinden sich Entscheidungen,
die nicht umgesetzt werden konnen. Wenn, noch darunter,
das Individuum sieht, dal seine Entscheidung nicht umge-
setzt werden kann, versucht er dessen Umsetzung mit Ge-
walt. Sein Scheitern darin, diese gewaltsam umzusetzen,
miindet in einem Zusammenbrechen unter verborgenen Ab-
sichten dies zu tun und in der Nicht-Entscheidung, was sich
ungefahr bei 1,0 auf der Tonskala befindet. Von dort aus gibt
es keinen Weg mehr irgendwohin, auler in die Entscheidung
NICHT ZU SEIN. Und wir haben gesehen, dafl das Indivi-
duum immer noch besser daran tut, eine effektive Entschei-
dung zu treffen NICHT ZU SEIN, als weiterhin im Zustand
der Nicht-Entscheidung zu verharren. Zumindest, wenn er
entscheidet NICHT ZU SEIN, gibt er sich selbst die Chance
neu zu beginnen, wenn auch unter anderen Voraussetzungen.
Wenn er aber in seiner Nicht-Entscheidung verharrt, bringt
er all seine Zeit zum Verschwinden, und somit kann er nichts
mehr im MEST-Universum erreichen.
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Decisions which can be put
into effect.

Decisions which cannot be
put into effect.

.5 | Forcing irrational decisions
into effect. '

.0 Indecision.

Decision NOT TO BE.

Figure VI

Ein Individuum, das Entscheidungen trifft, die umgesetzt
werden konnen und auch werden 1st URSACHE.

Ein Individuum, das entscheidungsunfahig ist, ist EFFEKT.

12. Schaubild VII zeigt die Tatsache, dal3 ein Individuum nicht
sein Korper ist.
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o: o)
Y,

. 100, 000 B. C.

AN INDIVIDUAL
is not his body

10,000 A. D.

Figure VII

13. Der Auditor, der Technik 80 anwendet, hilft dem Preclear
URSACHE auf jeder Dynamik zu sein.

14. Schaubild VIII zeigt die Beziehung zwischen dem Motiva-
tor-Geschehnis und dem OVERT-Akt-Geschehnis.
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METER ‘
Reaction: V

METER
Reaction: M

Frith auf der Zeitspur (in diesem Leben) gibt es ein Ge-
schehnis, in dem der Preclear von seinem Onkel George ge-
treten wurde. Spater gibt es ein Geschehnis, in dem der Prec-
lear seinen Onkel George schldgt. Der Preclear wird das ers-
te Geschehnis als Rechtfertigung fiir das zweite Geschehnis
darstellen, und er wird das zweite Geschehnis nicht im Ge-
ringsten darlegen. Wenn das erste Geschehnis gelaufen wird,
wird es nicht gemindert und die Meterreaktion ist nur mit-
telmifBig. Wenn jedoch das zweite Geschehnis gefunden

24

FUTURE

~ Present

Hit Uncle George

(overt -act)

CENSORED!

0. K. FOR
PUBLICATION

Stepped on by
Uncle George

PAST

Figure VIO

Professioneller Kurs 31
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15.

wird, kann die Meterreaktion gewaltig sein, und das Ge-
schehnis wird abnehmen und der Preclear die Tonskala hi-
naufgehen.

Der Auditor, der Technik 80 verwendet, weist den Preclear
an, in einem Teil seines Korpers zu SEIN.

Der Preclear duflert irgendeine Einstellung dazu — normaler-
weise Apathie.

Der Auditor 14Bt den Preclear durch das Gefiihl der Apathie
(oder was fiir ein Verhalten auch immer zutage trat) mit die-
sem Teil des Korpers gehen. ES WIRD DABEI NICHTS
VERGANGENES KONTAKTIERT. Es wird nur in der Ge-
genwart gefiihlt. Der Auditor lauft diesen Teil des Korpers
mithilfe von Einstellungen, die sich die Tonskala aufwirts
bewegen. Dann geht er zu einem anderen Teil des Korpers
und tut das Gleiche.

Wenn der Preclear im Vollbesitz seines eigenen Organismus
ist, geht man auf die zweite Dynamik iiber.

Jede Dynamik wird gelaufen, nacheinander, so wie sie in
Beziehung zum Organismus des Preclears stehen. Einstel-
lungen, in der Gegenwart, zu jeder der Dynamiken, werden
die Tonskala hinauf gelaufen, genauso, wie mit den Teilen
des Korpers.
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Zusammenfassung Broschiire 31

Fragen zum Seminar

Aus was besteht der menschliche Korper?

2. Was sind einige der Vorteile, einen Korper zu besitzen? Ei-
nige der Nachteile?

3. Vergleiche die Aberrationen des Lernens mit den Aberratio-
nen des Vergessens.

4.  Was genau ist Technik 807

5. Wie beeinfluBt ein ,vielleicht” die Gegenwart? Wie
beeinflufit eine Entscheidung die Gegenwart?



DIE WICHTIGKEIT 27 Professioneller Kurs 31
EINES KORPERS



DIE WICHTIGKEIT 28 Professioneller Kurs 31
EINES KORPERS

VERBREITET DURCH DIE
RON’S ORG GRENCHEN, SCHWEIZ
WWW.RONSORG.CH



	DIE WICHTIGKEIT EINES KÖRPERS
	Zusammenfassung Broschüre 31Fragen zum Seminar

